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Berlin, vom 10. Januar, 

Seine Majeſtaͤt der König haben Allerhöchſt Ihrem 
Gefandten am Königl. Neapolitaniſchen Hofe, Jo⸗ 
hann Friedrich Auguſt Detlof Grafen von Flemming, 
die Kammerherrn-⸗Wuͤrde zu ertheilen geruhet. 

Seine Majeftät der Bing boden dem Premier⸗Lieu⸗ 
tenant außer Dienſt von Buddenbrock zu Pläſewitz 
bei Neumark in Schlefien, die Kammerherrn-Wuͤrde 
zu ertheilen geruhet. 5 


Bei der am sten d. M. geſchehenen Ziehung der 
iſten Klaſſe Joſter ig: Klaſſenlotterie, fiel der 
Haupt⸗Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 191693 2 Ge⸗ 
winne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 11706. und 786405 
3 Gewinne zu soo Thlr. auf Nr. 33913. 86268. und 
619295 4 Gewinne zu 400 Thlr. auf Nr. 10341. 23069. 
28998. und 656685 5 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 
2127. 37540. 56987. 88656. und 82850. Die kleineren 
Gewinne von go Thir. an find aus den gedruckten 
Gewinnliſten bei den Lotterie-Einnehmern zu erſehen. 
Die Ziehung der aten Klaſſe dieſer Lotterie, iſt auf 
den ızten Februar d. J. feſtgeſetzt. 

Berlin, den 9. Januar 1824. 

Koͤnigl. Preuß. General ⸗Lotterie⸗Direktion. 
* 


Berlin, vom 12. Januar. 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Prediger 
Cranz zu Oſtrau im Negierungss Bezirk Merſebürg 
das allgemeine Ehrenzeichen erfter Claſſe und dem 
Kantor Hopfe zu Schwanebeck im Regierungs, Bezirk 
Magdeburg das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe 
zu verleihen geruhet, N | 

Des Königs Majeſtaͤt haben dem bei der Regierun 
zu Danzig angeſtellten Regierungs- und Bau: Nat 
Sartmann den Character als Geheimer Regierungs- 
ae allergnaͤdigſt au e und das desfallſige 

atent Allerhöchnfelbft zu vollziehen geruhet. 


Freytag, den 16. Januar 1824. 


Bei der am pten und zoten Januar d. J. fortgeſetz; 
ten sten Ziehung der Prämienſchein⸗ Nummern zu 
Staats⸗Schuld⸗Scheinen, fiel die erſte Hauptpraͤmie 
von 30,000 Thlr. auf Nr. 62,415: 1 Prämie von ooo 
Thlr. auf Nr. % 71; 2 Prämien von 2000 Thlr. auf 
Nr. 5,743: und 102,182; 3 Praͤmien von 1000. Thlr. 
auf Nr. 65,94. 171,330. und 226,21; 6 Prämien 
von soo Thlr. auf Nr. 8,718, 42,067: 155,08. 197,160. 
225,094. und 299,872; 14 Prämien von ao Thlr. auf 
Nr. 21,926. 23,003. 30,727. 49,109. 64, 18. 83,004. 
96,692. 103,952» 104,821. 105,358. 121,191, 176,404. 
220,471: und 240,331. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 


Frankfurt, vom 3. Januar. 5 
Hier eingegangene, Privatbriefe aus Wien, vom 
aaſten Dec., jagen: „Wir glauben endlich die freu⸗ 
dige Gewißheit von der nahen Vermaͤhlung unſeres 
Kronprinzen mit einer Prinzeffin von Baiern erhal⸗ 
ten zu haben; ein Ereigniß, welches den Kaiſerſtaat 
mit fo größerer Freude erfüllt, als dadurch die erſten 
Fuͤrſtenhäuſer Deutſchlands, ſchon in der Politik vers 
eint, auch durch Freundſchaftsbande auf das. engfie 
verbunden werden.“ Da 
Aus den Maingegenden, vom 7, Januar.“ R 
Die Rheiniſch⸗Weſtindiſche Compagnie hat nach dem 
Berichte des Hrn. Sub⸗Directors Becher drei Herbſt⸗ 
Expeditionen unternommen. Nach Port- au: Prince 
hat fie eine Ladung von 115,000 Thlr. Pr. Verſiche⸗ 
rungswerth, wovon ungefähr die Hälfte ihr confige : 
nirt iſt, nach Mexico eine zweite von a5, 000 Thlrn. 
Verſicherungswerth, wovon ihr ungefaͤhr drei Vier⸗ 
theile conſignirt find, und nach Buenos; Apres, eine 
dritte von 243,000 Thlr. im Verſicherungswerth, wovon 
ihr etwa ein Drittheil gehört, der Reſt in 
tion iſt, abgeſandt. ö 
liſcher Schiffe, wegen des Schutzes der Brittiſchen 
Seemacht, worauf fie dadurch Anſpruch erhält, und 
wegen der bedeutend niedrigen Aſſecurangz. 


\ 
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onſigna⸗ 
Die Compagnie bedient. 77 — 5 


— 


u 
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tustgart, vom 3. Januar. 

m ofen Kath; des Standes Bern ward vom 
Finanzraih der Vortrag über einen, von der Koͤnigl. 
Wuͤrtembergiſchen Regierung angetragenen, Salz⸗ 
Tractat gemacht. Da derſelbe ungleich vortheilhafter⸗ 
erſcheint, als die bisher mit andern Regierungen ge⸗ 
f enen Salz⸗Vertraͤge, fo wurde erkannt, in dem 


Antrag einzutreten und auf fünf Jahre einen Ver⸗ 


und Enkel 
4 


7 


trag für eine jährliche Lieferung von 8000 Faͤſſern ab⸗ 


zuſchließen. ; FA 
Aus dem Haag, vom 1. Januar. f 
Nachrichten aus Batavia vom gten Auguſt melden, 
daß die zur Zerſtoͤrung der Seeraͤuber⸗Sitze nach 
Toutoly abgeſandte Expedition ihren Endzweck voll⸗ 
kommen erreicht hat. f 
Wien, vom 6. Januar. . 
Kürzlich; feierte ein Wirth hier die goldene, ſein 
Sohn die ſülberne, und fein Enkel die rofige: (erfte) 
Hochzent; 54 Abkömmlinge des Jubelpgares, Kinder 
waren gegenwartig. 
ius Italien, vom 28. December. 5 
In Neapet wird die: urn: der neuen Armee mit 
vielem Eifer beirieben. Täglich werden neue Off 
niere ernannt. Merkwürdig iſt ein Königl. Decket 
dom aten Dec., welches den Regiments⸗Tambour Ro, 
itain und Adjutanten in der Feſtung 


N riguez zum Ca ö 5 
ia enhebr.. ne ſolche militairiſche Befoͤrderun 
b 8 ber Europe Armeen. obe 


Straßburg, vom 2% December. 
Das 2 ſſiſen 
nen Art ſeltſamen Falk zu enzſcheiden gehab Der: 
j ig hegte gegen feinen 
Dans, wegen eines Liebesver⸗ 


1 ge ein 


der nemlichem Meinung; fein, denn weil der Schmadt: 
a Any Ars nicht erde — 
das Naſen⸗ a 


} Bine hüten müͤſſe 
e aan) e das e e 
Eden davon. 
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gigkeit der Diener der Religion; 


ge. Verwandte hat, und 


als fie: plotzlich im Monat Juli v. J. nach dem 


* 
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Paris, vom 31. December. 
Der Cardinal von Clermont Tonnerre, Erzbiſchof 
von Toulouſe und Pair von Frankreich, hat einen 
Hirtenbrief, Rom den ısten Oct. 1823 datirt und dort 
bei Poggioli verlegt, bekannt gemacht, der mehrere 
ſehr merkwürdige Aeußerungen enthält: „Der All⸗ 
mächtige, heißt es darin, hat. die ungelehrigen und 
auffägigen Herzen in Spanien bezwungen, Frankreich 
braucht keine andre Macht mehr zu beneiden, es hat 
eine Beſtimmung erfullt.“ Er erklaͤrt, daß der Papſt 
ev XII. darauf rechne, daß Frankreich den heilbrin⸗ 
genden Lehren den Steg, verſchaffen werde. „Se. 
Heil., fo lauten die Worte, haben die Geſinnungen 
in unſer Herz auszuſchuͤtten geruht, mit denen Sie 
beſchaͤftigt find. Wie troͤſtlich fr uns, fie unfern - 


"würdigen Mitarbeitern und unſrer ganzen Heerde 


mittheilen zu konnen!“ Dieſe Wünſche gehn 1) auf 
Modificirung der r Me die Haltung der Civil: 
nd6.Kegifferz 2) Wiederherftellung der Didcefans 
spnoden: und Provinzial; Concilien ; 3) Wiederhers 
ſtellung feierlicher Feſte; 9 Wiederherſtellang mehr 
rerer geiſtlichen Orden in Frankreich; 3) Unabhaͤn⸗ 
f Relig 99 Ermächtigung 

der Metropolitan und Diöceſan, Behörden hinfichtlich. 
der Guͤltigkest oder Unguͤltigkeit der Ehen; 7. und 8): 
Keorganijation der Kapitel und Unterdrückung der fos 
genannten organiſchen Geſetze. Der Constitutionel 


meint, daß die Zeit zu einer ſolchen Regeneratiom 
noch nicht . 5 A 
. ſaris, vom a. Januar: 25 
Briefe aus Madrid vom 23. Dec. melden, daß mam 


dort Nuchricht vom einer zu kiſſabon entdeckten Vers: 
ſchwörung, von der Entlaſſung dreier Miniſter und, 
der Verhaftung mehrerer ausgezeichneter Perſonen 
erhalten habe. * 

Man ſpricht hier viel vom einer neuen Einſiedlerin 


in den Ardennen, die ſich dieſen Aufenthalt der Buße 


freiwillig ausgeſucht hat. Sie heißt Marie Roſe de: 
Halleux, iſt aus Su Hubert gebuͤrtig, trat im aoſten 
Jahre bei einer Frau von Mezieres in Dienſt, ver⸗ 
ließ dieſelbe nacht einem Jahre, ward einige Zeit dar⸗ 
auf Wirihſchafterin eines Arztes, beſuchte nachher 
auf einige Monate ihren Geburtsort, man fie: noch 
} . ing endlich nach Paris. Ach 
Jahre übte: fie hier in Hospital die Krankenpflege; 
[72 
hölz, von. Freux ſich begab, und eine Zeitlang nur 
von, Wurzeln und Quellwaſſer lebte; eine 3 
3 war ihr Obdach. Aber die Ein⸗ 
wohner von Freux errichteten ihr, von ihrer Lage ger 
rührt, eine beſſere Hüne:. 8 — dieſer wohnt fie nun, 
in Geſellſchaft eines fechsjährigen Kindes, das fie 
fuͤr ihre Nichte ausgiebt, nimmt von den ihr darge⸗ 
botenen Lebensmitteln und andern Bedürfniffen nur 
das a an, ißt kein Fleiſch, geht nur an. 
Sonn- und Feſttagen aus ihrer Einſſedeleß, um die 
Meſſe zu hören, und hart auch das Anerbieten der 
Gemeinde des Dorfes Remagne, ihr nahe bei der 
Kapelle Loretto eine Zelle aufzubauen, ausgeſchlagen. 
Paris, vom 3. 8 ex 
Die: Täblettes universelles. haben unlaͤngſt folgens 
— Pay 25 Sara Ber aus e Kate en 
oſſe erlaſſenes Handſchreſben an den Herzog 
elluno miigetheinn * N 


— 


„Mein Vetter! Meine Kenntuiß von Ihren Der 
dienſten und von Ihrem Eifer für den Ruhm und 
die Ehre meiner Krone, fo wie von Ihrer Anbäug⸗ 
lichkeit an meine Perſon, hat mich bewogen, Sie zu 
meinem Bothſchafter an dem Hofe zu Wien zu ers 
nennen. Die Wohlfahrt des Staats erfordert es, 
daß Sie ohne Verzug abreiſen, um das hohe Amt 
einzunehmen, welches ich Ihrer Treue zu uͤbertragen 
ernſtlich verlange. Indem ich Ihnen dieſen Wunſch 
mit eigner Hand zu erkennen gebe, iſt mein Zweck, 
Ihnen ein beſonderes Zeichen meiner Achtung und 
des Werthes zu geben, den ich auf Ihre Dienſte ſetze. 
Da dieſes Schreiben keinen andern Zweck hat, fo 
Hirte ich Gott u. . w. 

General S. Miguel iſt am 18ten unter Franz. Es; 
corte als Kriegsgefangener nach Frankreich abgeführt 
worden; hierdurch wird die Berläumdung wegen 
er Auslieferung widerlegt. Ballaſteros ſoll unter 
fremden Namen in Frankreich angekommen fein. 

So einladend auch die Berichte der Franz. Agen⸗ 
ten in den Span. Colonien fein mögen, ſo iſt doch, 
wie man hoͤrt, das Franz. Miniſterium jegt zu dem 
beſtimmten Entſchluſſe gekommen, vor der Hand nicht 
‚als erobernde Macht gegen die Colonien aufzutre⸗ 
en, fondern nur als vermittelnde. 

Der Moniteur entlehnt aus dem Londoner Sun 
Folgendes: „Frankreich und Spanien haben, wie es 

ile fich jetzt geneigt erklaͤrt, die Unabhaͤngigkei der 

uͤd⸗Amerikaner anzuerkennen, unter der Bedingung, 
daß der König Ferdinand von ihnen eine hinreichende 
Summe erhielte, um keine neue Anleihe machen zu 
durfen und an Frankreich einen Theil der Kriegsko⸗ 
Ken bezahlen zu können. Wenn dieſe Nachricht ges 

ruͤndet ift, fo hoffen wir, daß die Staaten von Sud 
Amerkg dieſen Vorſchlag annehmen werden, die ihre 
Unabhängigkeit vor dem Wechſel des Gluͤcks ſichert. 
Es ware lehr politiſch klug von ihnen gehandelt, auf 
dieſe Art die Gefahren, denen fie ſich ſonſt aussetzen, 
abzuwenden. — 

Paris, vom 4. eigen 

Sonntag den 2eften v. M. find die braven Helden 
won Trocadero (das dritte Bataillon des fechiten Re 
giments a in Orleans eingezogen. Wiewohl 
Ta Regen in Strömen fiel, waren die Straßen mit 
Menſchen wie überfdet; die Nahe b gen hoch auf 
beim Anblick der zerriſſenen Fahne, die Zeugen fürſt⸗ 
licher Tapferkeit. Bei dem Gaſtmahle, das den Offi⸗ 
zieren gegeben wurde, war der Ehrenplatz unbefegt: 
Aber auf dem Gedecke lagen zwei Epaulette, lorbeer⸗ 
wekraͤnzt, und drüber die Waffen des Prinzen Cari 
nan von Savoyen, des erſten Grenadiers von Fran 
reich. Frohliche Gefänge beſchloſſen das Feſt. 

Die Span. Liberalen, ſagt der Moniteur, fangen 
ſich ein N zu un an, und es ſoll ſogar der Kr 
nig bei der Franz. 
der Occupation der Franz. Armee nachgeſucht haben. 
rar ſpricht man wieder von einem Miniſterwechſel. 
Almera bezeichnet man als Finanzmigiſter; Hr. Eruz, 
glaubt man, werde jedoch ſeinen Poſten als Kriegs⸗ 
minifter behalten. 


f Madrid, vom ad. December. a 
Man ſcheint in dieſem Augenblicke hier ernfklich 
sein. Augenmerk auf Amerika zu richten, wenigſtens 
wird verſichert) daß das Schiff Aſta and die andern 
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* 


* 


egierung um die Verlangerung, 


in Cadix befindlichen Kriagsſchiffe zwiſchen dem rıtem 
und sten d. nach Lima ſegeln würden. So viel ist 
3 daß der zum Chef der Expedition beſti i 
Admiral bereits am Bord eines Engliſchen 

in Cadix angekommen iſt. 
Madrid, vom 23. December. 

Der Herzog von Hijar und Don Marian Lobersy 
ehemals Mitglied des oberſten Kriegesraihs, Haben 
dem Könige, im Namen der Stadt Calatayud, der 
zweiten Stadt in Arragonien, ihren Gläckwunſch darz 
8 Die Stadt, heißt es unter andern in ihrer 

ede, ſei ſtelz auf die Namen „ſervil, unwiſſend, 
fanatiſch und aberglaubiſch,“ die ihr von den Couftis 
iutionellen gegeben worden, denn ſie ſei feſt e 
ſchloſſen, was es auch koſte, die Souveraͤnität des K- 
au und die Religion ihrer Väter zu fdrügen und zu 
* ten. 0 Ge RER" 

Der Restaurador meldet aus Gibraltar vom 'ıstews 
General Villacampa ſei aus den öftichen Gewaͤſſern 
dort angekommen und wolle 9400 Spanien gehen, da 
er ſich nicht in dem Fulle glaube, es meiden zu duͤr⸗ 
fen. — Die. Cortesmiiglieder Seoanes und Ayllon 
ſeien ar Gifte dort geftorben. 2 | 

"a Madrid, vom 24. Bergen, 3 

m 20. Dec. iſt der Oberst Balktena mie 


eingebracht worden; es aſt derſelbe, welcher 3 
der Regierung der Cortes den General Elio hat 
hinrichten laſſen. Nunmehr iſt er in demſelben Thurm, 
wo ſein Schlachtopfer Bau f chtet hat, eingeſperrt 
worden. Einen Tag darau ik der rt feine Grau⸗ 
ſamkeiten bekannte * Ercommandant der Mili⸗ 
zen, in das Gefängnik von Valladolid geſetzt worden. 
f egovia, vom 15. December. 5 
Don Juan Oxtego, einer der Lieutenants von Em _ 
pecinado, der zu Las⸗Navas de SumAntonio verhaf⸗ 
tet und nach Segovia trausportirt worden war, ft 
auf Befehl des General⸗Commandanten Silvs in 
Freiheit geſetzt worden. 
Manxeſa, vom 8. December. 
Der politiſche Zuſtand von Barcellong wird mit 
jedem Tage kritiſcher, da die Municipalität von revo⸗ 
Intionairen Grundjägen durchdrungen zu ſein [heine 
Als Marſchall Moncey auf feiner Kückreiſe nach 
Frankreich durch Mataro paffirte, 1 5 er die conſti⸗ 
tutionellen Alcalden D. Ramon Sala Francesco 
Raull und Joſe Rodaus, fo wie den Prieſter Manze 
mit. Die Span. Behörden wollten dieſe Individuen 
ausgeliefert haben: allein der Maxſchall erfüllte dies 
Begehren nicht. Ein gewiſſer Vigodet, det drei 
Tage vor dem Einzuge der alliirten Eruppen in Bar⸗ 
cellona den Mitiz⸗ Bataillons, deren Chef er w 
noch zurief „Es lebe die Conſtiturion! Es fier 
der Konig!“ iſt daſelbſt jetzt noch Schaßmeiſter. 


8 London, vom 30. Detember, 5 
Während fait alle hieſſge Zeitungen ih der Una 
85 keit Sud Amerikas annehmen, ſcheinen die 
Süd 3 ſelbſt noch nicht ſo ganz Freunde von 
Sroßbrittanuten u fein. Die Forts 1 Carthagena 
3 haben ſogar auf die Engl. Cor dect 
anation geſchoſſen, wodurch mehrere Perſonen von 
der Mannſchaft getödtet wurden. 2 \ 
Just Cuba ſich fuͤr una Fance erklaͤrt, 
und an die Vereinigten Stagten von Nord | 
anſchließt, jo has Laglande Oberbesiichaft über. 
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Vefttzungen in der dortigen Nachbarſthaft.— die for 
enaunten Zacker Inſeln, von denen wir Zucker, Ram, 
affee und Baumwolle beziehen — ein Ende, und wir 

können nicht ein Faß Zucker mehr von dort her be⸗ 

ziehen. In der Rede, mit welcher die gegenwärtige 

Sitzung des Congreſſes eröffnet worden iſt, ſagt der 

Prͤͤſtdent ausdrücklich: „die Vereinigten Staaten has 

ven ſich zwar auf keine Weiſe in den Streit der ehe⸗ 

maligen Spam. Colonien in Suͤd⸗Amerika gemiſcht, 

und eben ſo wenig werden ſie ſich auch in irgend et⸗ 

was einmiſchen, was in und mit denjenigen. Landes, 

theiten von Amerika vorgehen konnte, die dermalen 

noch unter der Bothmäßigkeit irgend einer Europäi⸗ 
en Macht ſtehen.“ 


Schaufpiel⸗Anzeig 

Diem vielfachen Verlangen, beſoaders 
Theaterfreunde zu genügen, wird 

Dienstag den aoſten Jantar 

FFF 

Oper in 3 Akten, Muſik v. Mofart, 

kaußer Abonnement) gegeben, Die hochachtbaren Abon⸗ 

nenten werden dadurch eben ſo wenig durch eine 

holung als durch Entziehung eines ſeſtſtebenden Abonne⸗ 


ments Tages beeinträchtiget. Stettin den raten Jauuar 
1824. 7 Couriol. 


Bee 
aut waͤrtiger 


Anzeigen. 2 
Bey meiner Abreiſe nach Cottbus empfehle ich mich 


Den. meinen Freunden zum guͤtigen Andenken beſtens. 
8 8 Milleville. 


422 4212411144744 


& Hieduich zeige ich ergebenſt an, wie ich mit hr 
I heutigem Tage mein bieſiges Geſchaͤft nieberlege & 


und daſſelbe meinen Schwäuern, den Herten A 
. J. J. und A. J. Saling, die es nunmehr für, 
hre alleinige Rechnung. Fortſetzen werden, über: 
trage, die Regultrung meiner Activa und Passiva x 
Se aber elbſt übernehme. Für das mir wuͤhrend der 

„ Dauer meines Geſchaͤfts bewieſene Wohlwollen, . 
K fage ich den beſten Dank, und bitte daſſelde auch 

& meinen Nachfolgern angedeihen zu laſſen. Gtet: 
% tin am zıfen December 18222. . 
3 » m. Borchardt junior. 


+ 


2 In Beiug auf vorſtehende Anzeige des Herrn 
* m. Borchardt junior, haben wir die Ehre, be 
kannt zu machen, daß wir deſſen Handlung am 
heutigen Tage uͤbernemmen, die elbe ganz in dem 4 
bisherigen Umtange unter untenſtehender Firma & 
1 foriſctzen und uns vorzüglich den Fonds., Wech⸗ . 
& fel-, Commiſſions, und Speditions⸗Geſchaͤften Hr 
aller Art widmen werden. Indem wir bitten, das 
& unſerm Schwager geſchenkte Vertrauen aurigſt auf 
& uns zu uͤberttagen, geben wir die Verſicherung, 
daß es unſer eif taſtes Streben ſeyn wird, demſel⸗ i 
$ ben in jeder Hinſicht zu entfprechen, Stettin am 
Iſten Januar 1824. J. & A. Saling. 
＋ II 
Ein Gärtner, welcher ſich über ſeine Geſchicklichleit, 
beſonders in der Baumiucht, ſowie uber ſeine tadelloſe 


Wieder 


Aufführung, durch glaubwürdige Atteſte auszuweiſen ver; 
mag, kenn auf einem bedeutenden Landauthe ſofort ein 
Unterkemmen finden. Naͤhere Nachricht giebt auf por⸗ 
tofreie Briefe der Regierungsrath Bethe zu Stettin. 


Wenn Jemand die Oeconomie auf einem Guthe nahe 
bey Stargard zu erlernen geneigt iſt, kann zu Trinitatis 
1824 ein Unterkommen als Lehrling finden Die Be 
dingungen, unter welchen die Aufnahme geſchehen kann, 
find im Haufe No. 101% in der Baumſtraße hier zu 

erfragen. Stettin den agſten December 1823. 5 


Ein junges Frauenzimmer, welches Veränderung shal⸗ 
der zu Oſtern d. J. ihre jetzige Anſtellung als Erziehe- 
tin junger Kinder aufgiebt, Die beſten Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen hat und in allen weiblichen Handarbeiten geübt 
iſt, auch Unterricht auf dem Fortepiano ertheilen kann, 
wünſcht von da ab eine Abnische Anſtellung zu haben, 
iſt auch erbötig, in einer kleinen Familte, da fie Kennt⸗ 
niſſe der Stadt⸗ und Lancwirthſchaft beſitzt, weng es 
verlangt wird, die Wirthſchaft mit zu übernehmen. 
Hierauf Reflectirende werden gebeten, ſich No. 977: am 
Krautmarkt, eine Treppe hoch, zu melden. 8 


8 8 

Nach einem vierwoͤchentlichen Krankenlager 
heute früh der Altermann der hieſigen Wooli gel s 
Schiffer Compagnie, Herr Gottfried r, in einem 
Alter von 70 Jahren. Strenge Rechtſchaffenheit, und die 
hoͤchſte Pflichterfüllung in jedem Verhaͤltniß feines Lebens, 
erwarben dem Verſtorbeuen die Achtung und Liebe feiner 
. 2 Be 2 0 ſeine Mitmen⸗ 

en ſeinem Andenken das ehrende Denkmal d 
barkeit ſichett. FRE 


PA 


Stettin den 6. Januar 1824. - 
Catharina Sophia Saſſen. 


Mit zerriſſenem Herzen zeige ich meinen Freunden und 
Bekannten das Ableben meiner einzigen geliebten Tochter 
hiermit ergebenſt an. Ein Nervenſchlag endigte ploͤtz⸗ 
lich am raten d. M. früh um 4 Uhr ihr tugendhaftes 
Leben, und raubte mir meine einzige Stütze in meinem 
hohen Alter. Händeringend ſtehe ich nun an ihrem Sarge, 
und nur die Hoffnung unſerer baldigen Wiedervereinigung 
kann meinem tiefen Schmerze einige Linderung geben,. 
Stettin den ı4tem Januar 1824. Wittwe Gieſe. 

Den am zoſten December v. J. im ꝛgten Jahre ihr 
Alters erfolgten ſanften Tod meiner dd Ruge 
Friederike Caroline Wilhelmine, nachgelaſſenen Toch⸗ 
ter des ehemaligen Kaufmanns, nachherigen Koͤnigl. 
Hauptmanns, Herrn Philipp Langner, zeige ich ent 
fernten Verwandten und Freunden ergebenſt an. 

Die Wittwe Seidemann in Cammin. 
—— —— 


— — 


Bekanntmachung. a 
Es find wiederum folgende nicht zu beſtellende Briefe 
zurückgekommen, welche die unbekannten Abſender hier 
in Empfang zu nehmen erſucht werden: 
1) An den Bombardier Lemke in Coͤrlin. 
2) An den Schiffer Roy in Költfchen bey Neuſalz. 
3) An Herrn G. F. Grau in Pyritz. 
4) An den Schiffer 7 Roſinke in Carolath. 
5) An Herin David Kellermann, Schlo 
) Ten Sale, chloſſermeiſter in 


6) An Herrn Samuel Hermam in Weisholland bey 

Graͤtz. N 

7) An den Kaufmann Detert in Treptow a. d. R. 
8) An den Rathsdiener Vollerdt in Garz. 


Stettin den ı5ten Januar 1824. ar | 
. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


„Von dem Durchl Großmächtigſten Fürſten und Herrn, 
Herrn Friedrich Wilhelm, Könige von Preußen ꝛc. ꝛc. 
Unſerm allergnaͤdigſten Könige und Herrn, Wir zum 
Hofgerichte von Pemmern und Rügen verordnete Die 
tektor und Aſſeſfotes; Thun kund: Daß, da das Königl. 
Hofgericht zur Richtigſtellung der Verlaſſenſchaft des 
im März 1821 verftorbenen vormaligen Wenfignarit Jo⸗ 
hann Daniel Regelin zu Groß- und Klein⸗Neuhoff, die 
Erxlaſſung öffeneltcher Vorladungen nöthig befunden hat, 
gegenwärtig auch von der Vormundſchaft des minorennen 
Sohnes deſſelben darauf die Antraͤge gerichtet find, nach⸗ 
ſtehendes Proclama praeciusivum von Uns erkannt iſt. 
Wir eitiren demnach Kraft tragenden Amts hlemit alle 
und jede, welche an den verſtorbenen vormaligen Pächter 
Johann Daniel Rege lin und deſſen geſammte Verlaſſen⸗ 
ſchaft aus irgend einem rechtlichen Grunde Forderungen 
und Anfprüche zu haben vermeinen, daß ſie ſolche in 
Termino am vten Januar, zıten Februar, oder aaſten 
März k J. biefelbft gehörig angeben und darüber Ber 
ſcheinigung beibringen, bei den in der Ordnung vorge⸗ 
ſch iebenen Rechts nachtheilen und beſonders der Strafe 
der Praͤcluſtan und volligen Abweiſung, als welche durch 
die am 1zten April 1824 iu publieitende Präeluſiv Er⸗ 
kenntniß gegen alle fodann etwa noch latitirende Glaͤu⸗ 
biger verhängt werden wird. Datum Greifswald am 
asſten Noobr. 1823. — 

Von wegen des Koͤnigl. Hofgerichts lubler. 
(L. 8.) von moͤller, Direetor. 


Ediktal⸗ Citation. 


Auf den Antrag ihrer Verwandten und Curatoren wer⸗ 

den nachbenannte verſchollene Perſonen, nehmlich: 

1) der Seefahrende Michael Bever, aus Swinemuͤnde 
gebürtig, der vor ar Jahren ur See ausgegangen, 

a) der Seefahrende Joachim Ehriftien Heinrich Poten⸗ 
berg, aus Swinemuͤnde gebürtig, der 1803 zur See 
ausgegangen, : a 

3) der Zimmermann Johann Jacob Dettlaff, aus Oft: 
ſwine und abweſend ſeit 1807, 

40 der Seefahrende Johann Tobias Quade, aus Swi⸗ 
nemuͤnde gebürtig, ſeit langer als 30 Jahren ab⸗ 
weſend, a 

30 der Seefahrende Johann Meier, aus Swinemünde, 

ſeit 11 Jahren abweſend, 

fe wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer 

biedurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤte⸗ 

ſtens in dem auf den raten März 1824 Vormittags 
10 Uhr, angeſetzten peremtoriſchen Termin bei uns. ver: 

ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung 

zu erwarten, unter der Verwarnung, daß, im Fall fie. 
ſich weder vor noch in dem angeſetzten Termin melden, 

die Verſchollenen für todt erklaͤ t, und ihr Vermögen 

ihren iaruͤckgelaſſenen bekannten Erben oder in deren Ex⸗ 


17 


0 


— 


mangelung, der Fisealiſchen Behörde wird abgelleſert 
werden. Swinemünde den izten May 187. 
f ̃ Königl. Preuß. Stadigericht. 
i Offener Ar veſt. 

Nachdem uͤber das Vermögen der biefigen jüͤdiſchen 
Kaufleute Edel und Jacobi un! deren Handlung unter 
der Firma Edel er Comp. der Concurs eröffnet und der 
offene Arteſt erlaſſen worden, ſo wird allen und jeden, 
welche von denen Gemeinſchuldnern etwas an Gelder, 
Suchen, Effeeten eder Briefſchaften hinter ſich baden, 
hiemit angedeutet, denſelden nicht das Mindeſte davon 
zu vernd folgen, vielmehr dem Gerichte davon fürderfamff 
treulich Anzeige zu mechen und die Gelder eder Sachen, 
jedoch wit Vorbehalt ihrer daran Habenden Rechte in 
das gerichtliche Depoſtitum abzulieſern; ſollte dennoch 
den Gemein ſchuldnern etwas heiahlt oder ausgezatwortet 
werden, fo wird dieſes fir nicht geſchehen erachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrigben werden; 
wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen Dies 
ſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, wird er noch 
außerdem alles frines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechtes für verlustig erklaͤtt werden. Swine⸗ 
münde den zien Januar 1824. 

Königl. Preuß. Stadtgrricht. 


Verkauf von Grundſtücken. 

Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers ſoll 
die in dem adelichen Guthe Nadregſe beiegene eigen⸗ 
thuͤmliche bäuerliche Beſitzung der Daniel Bergemann⸗ 
ſchen Eheleute, welche aus zwei zuſammen gelegten hal⸗ 
ben Bauerhoͤfen beſteht, frei von allen Dienſten und 
Abgaben an die Guthsherrſchaft iſt und welche wir, mit 
Einſchluß der Winterſagten, auf 2073 Rthlr. 10 Gr. alt. 
Courapt tarirt haben, im Wege der nosbwendigen Sub⸗ 
baftariom öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Wir haben biezu die Liettatienstermine auf den 
ryten Januar, den ısten Marz, den igten May 1824, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt und zwar die beiden 
erſten Termine hieſelbſt in Gartz, in der Wohnung des 
unterzeichneten Richters, und den letzten Termin im 
berrichaftlichen Hofe zu Nadrenſe, jedesmal Vormittags 
9 Uhr angeſetzt, und laden Kauffuſtige daſu ein. Die 
Taxe des Orundſucks, welche dem Sud haſtations⸗ Da; 
tente beigefuͤgt iſt, kann bei uns jeder Zelt eingeſehen 
werden. Junfeich wird noch bekannt gemacht, daß auf 
dem zu verkaufenden Grondſtücke, da daſſelde von dem 
Guthe Nadrenſe nur mit dem Vorbehalte der Rechte 
aller Hypotheken Glaͤubiger abgeſchrieben worden iſt, die 
Stulden dieſes Guths haften, welche der Käufer mit 
uͤbervebmen und fo lange ſtehen laſſen muß, bis fie vom 
dem Hauptauthe gelöfcht worden find. Gartz den ag ſten 
Octsber 1823. 

Das von Eſſenſche Patrimonlalgericht von Nadrenſe. 
Schatz, Koͤnigl. Juſtizrath als Juſtitiarius. 


i PROC LAMA. 

Bey dem unterzeichneten Stadtgericht iſt auf die 
Amortiſatian der angeblich vor der Lölhung aus Un⸗ 
kunde vernichteten quittirten ri Obligation der 
Muͤhlenmeiſter Wittwe Schünemann, Helene Marie ger 
borne Will, vom ıften July 1801, wonach für den M4 
lenmeiſter Bröcer von Neumuͤhle soo:Rtbir. Courant 
auf dem der Witwe Schünemann gehörigen, jert an den 
Zimmergeſellen Will hierſelon derkauften, im alten 


meinen, hiermit aufgefordert werden, 


* 
z 


„ und Pypothekenbuch der Stadt Strasburg, 
Nan II. 8 Fag. 87 verzeichneten e a 
ex decreta, vom 1ſten July 1801 intabulirt ſteben, ange 
tragen worden, daher alle diejenigen, welche als Eigen: 
tbüͤmer, Ceſſtonarſen, Pfand oder ſonntige Briefsinha⸗ 
‚ber an die gedachte Obligation 3 9255 Bir 
a daten, und ſpateſtens in dem pierſelbſt an gewoͤhn⸗ 
dert che. anteraumten Pratudicial Termin den 
arten Februar 1824 Vormittaas 10 Uhr, vor uns ent, 
weder perfönlich, oder durch etnen Bevollmächtigten iu 
melden, und ihre Ansprüche zu beſcheinigen, wierigen 
falls fie damit bräcludiet, gedachtes Document für mor⸗ 
kiftzirt erachtet, un = — 7 ehTBe ee 
5 A burg in der Uckermark den ‚ten vember 
ur BEE Königl. Preuß. Stadtgericht. 


„ 
Auf Auſüchen des hieſigen Burgers und Schiffers 
enn edric Joncke, der Kaufleute Carl und gried:ich 
Ktauſe und der Wittwe Lange in Anclam, als bisherige 
Eigenthuͤmer des von ihnen an den Schiffer Jens Iver⸗ 
fen zu Apenrade verkauften, im Hafen hleſelbſ liegenden 
und vom vorbenannten Schiffer Carl Friedrich Sande 
bisher gefuhrten Chaloupe,Galleas⸗Schiſſes Jullena Ca- 
tolina genannt, werden biemit alle Diejenigen, welche 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſoruche end For: 
erung n an erwätntes Ebaloupe Gallens Schaf Kultana 
arolina denannt, zu haben vermeinen, aufgefordert, 
olche in dem auf den ꝛsten und zoſten Januar und 
sten Februar 1824, Vormittags ri Uhr, augelenten 
erminen in Curia hieſeldſt. gehörig anz melden und % 
Fe heinigen, oder zu gewaͤrkigen, daß ſie damit dur 
die am sten Mal ejusdem anni zu publietrende Präclu⸗ 
div Erkeuntaiß überall ab und zum ewigen Stillſch wei 
en werden an gewieſen werden. Gegeben Wolgaſt den 
ofien December 1823. 
Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Wolgaſt. 
FRG AMA 
f weck der Regulixung des Nachlaſſes der bie: 
ſel en Frau Rittmeiſtern Müller, gebornen 
Dorothea Schmidt aus Ueckermünde, werden hiemit alle 
und jede, welche aus irgend ei Erbrecht oder Schuld⸗ 
verbältuiſſen Anſprüche und Forderungen an den Nach- 
laß der Verſtorben en iu . allen, hiemit geladen, 
zur Anmeldung und rechtsgenüglichen Beſcheinigung der⸗ 
felben, in den beſtimmten Terminen, als: am 2aften dies 
es, den sten und ıpten Februar d. J. Morgens o uhr, 
wor Rath biefelbſt perſänlich oder durch gebörige Bes 
vollmächtigte zu erſcheinen, unter dem Nachtheile, dat 
fie. fonft die im lezten Termin zu Bublicirende 
Drielufio,Genteni, auf pe ber abgerolefen und 
. D. ) >. Januar 
„ 8 Das Stadtgericht bieſelbſt. 
. 
1 öffentlichen Verkauf von Breunholi In großen 
Ae dude, Königl. Forſten der Forſt⸗Inſpectlon 
beck, 15 der Monate Januar, 
ir 1824 ſind folgende Termine feſtgeſetzt: 
den sten Janus 


e Mee W Day 40% W 1 


W 


Februar und 


„ Haufe zu Neuenkrus, Vormittags von 10 bis 
12 Uhr. f 


) Fuͤr die Forſtreviere Eggeſm und Müzelburg, den 
Man un 8 fe ae Erg und den aten 

0 Forſt⸗Caſſen⸗Locale e i 
tags von 9 bis 41 Uhr. REM 5 N 

3) Fuͤr die Forſtrevlere Ziegenorth und Falckenwalde, 
den sten Januar, im Forſt e zu Ham: 
mer; den sten Febru ic, im Forſt⸗Locale zu Zie⸗ 
genorth, und den aten März, im Forſt⸗Locale zu 
Falckenwalde, des Vormittags von 10 bis 1a Uhr. 
Der kleine Holzverkauf wird in der bisherigen Art, an 
den beyden gewöhnlichen Wochentagen durch die Könige 
lichen Forſt Caſſen abgehalten. Ahlbeck den zéten De⸗ 
cember 183. Koͤnigl. 3 Bork ee. 
Surb ach. 


s Solz verkauf. 

In dem Dorfe GrobZiegenorth ſollen in Termino 
den azfter d. M., Vermittigs 11 Uhr, circa 200 Klafter 
Eiferhols in kleinen und größeren Parthien zu 3, 10 und 
20 Klaftern, nach den Wünſchen der Käufer, öffentlich an 
den Meiftbierenden in der dortigen Pfarrwohnung verkauft 
werden. Das Holz ſteht auf ver Ablage und kaun ganz 
bequem ſewohl zu — 5 als zu Lande weiter crans⸗ 
portat werden. Der Zufchlag erfolgt nach elngebolter 
J der Koͤnlgl. Regierung. Köſtin den aten 

anuat 1824. 

Koͤnigl. Domainen Ant Stettin u | 
ut Mackebnſch. ud Jaſenitz. 


— — 
f ir verauctioniren in Stettin. 
105. Stück Senſen, 6 Stück große Oebrſaͤgen 
6 Faͤſſer Cichorien ſollen für Abſenders Nec — 
Sonnabend den ızten Januar, Nachmittags 24 Uhr, im 
Bades No. 277 Schulzenftraße meiſtbietend verkauft 
wer . 


Auf Verfügung der Vormundſchafts⸗Deputation des 
Könial, Stadtgerichts werde ich am zoſten Januar d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr, in dem auf der Gberwieck ums 
ter Vo. 97 ce) belegenen Hauſe den Mobiliar: Nachlaß 
der Kahnſchiffer⸗Wittwe Thurow, deſtehend aus: Kupfer, 
Meſſing, Blech und Erlen, Leinenzeug und Belten, Men: 
dled und Hausgeraͤth, und zwei Frankfurter Kahnen hebſt 
Zubehör, gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffent, 
lich an den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den 1oten 
Januar 1823. Dieckhoff. 


i Schiffs ver kaufe. 
Auf den Antrag eines Mitrbeders haben wir zum 
ene freiwilligen Verkaufe des bel der Unterwiek 
liegenden, von dem Schiffer Wilhelm Retzlaff geführten 
Schiffs Albert, einen Termin auf den sten Februar k. J. 
Vormittags um ro Uhr, vor dem Seren Juſtlzrach 
Jobſt im 2 6 Stadtgericht angeſetzet. Das Schi 
i 


iſt eine Gale von eichenem Hole, 6 Jahre alt un 
85 neue Preußiſche Laſten groß, auf 3875 Rihlr. jetzt 
erichtlich abgeſchaͤtzt Die Taxe des Schiffs und deſſen 
Gnwentarlum können in unſerer Regiſtratür eingeſehen 
werden. Wir laden die Käufer ein, ſich in dieſem Ter 
mine eimufiiden und ihre Gebote abingeben, melden 
hachſt det Meiſlbietende den Zuſchlag, nach erfolsier Dir 


nehmigung der Intereſſenten, iu gemärtigem dat. Stet⸗ 
tin den aaften December 18232 8 
Königl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Wir haben zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe des 
bei der Unterwieck liegenden, von dem Schiffer Friedrich 
Golz geführten Btriggſchiffe Emilie, auf den Antrag 
eines Mitrheders, einen Termin auf den sten Februar 
k. J Vormittags um 10 Übe, vor dem Herrn Jaſtiz⸗ 
rath Jobſt im hieſigen Stadtgericht angefegt, und laden 
dazu die Käufer ein, ſich in demſelben einzufinden, und 
ihr Gebot ablugeden, welchemnächſt der Meiſtbietende 
den Juſchlag, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten, zu gewärtigen hat. Das Schiff iſt eine Brigg, von 
eichenem Holze erbauet, 14 Jahre alt, 112 neue Laſten 
groß und jetzt auf 3655 Rtblr. mit Einſchluß des In ven, 
tariums, gerichtlich abgeſchätzt. Die Taxe des Schiffs 

und des Inventarli kaun in unſerer Regi ratur eingeſe⸗ 
ben. werden. Stettin den zaften December 1823. 
Koͤnigl. Preuß. See, und Handelsgericht. 


Auf den Antrag eines Mitrheders haben wir im 
Iffentlichen freiwilligen Verkauf des hier im Dunſch am 
ebemaligen Witteſchen Holzhofe liegenden, vom Schiffer 
Johann Puſt zu Neuwarp geführten Galeasſchiffs die 
Heime einen Termin auf den ten Februar k. J. 

ormittags um ro Uhr, vor dem Herrg Juftizroth Joßſt⸗ 
im biefigen Stadtgericht angeſetzet. Dieſes Schiff iſt eine: 
Galeaſſe von eichenem Holze, 14. Jahre alt, x14. neue. 
Laſten groß und mit dem Inpentario jetzt auf 3611 lr. 
10 Sgr. gerichtlich abgefchatzt. Die Taxe des Schiffs 
und deſſen Inventarium können in unſerer Regiſtratur 
eingeſchen werden. Kauffuſtige werden daher aufgeſor⸗ 
dert, ſich in dem Termine einzuffndem und ihr Gebot 
abzugeben, welchemnachſt der Meiſtbietende den Zuschlag, 
nach erfolgter. Genehmigung der Inteceſſenten, zu ges: 
wärtigen hat. Stettin den zaften December 1823. 

Königl. Preuß. Sea und Handelsgericht. 


Wir haben zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe des 
vom Schiffer Gutzmann geführten, am ehemaligen Witte⸗ 
en Holfhofe legenden Schiffs Friedrich Wilhelm, einen 
ermin auf den rıten: Februar 1824 Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath. Son im biefigen. 
Stadtgericht angeſetzt. Es iſt ein zmeldecfigee Bark⸗ 
ſchiff von eichenem Holze, 17 nahe alt, 170 neue Preußis 
ſche eg groß und jetzt auf 5214 Rıblr. gerichtlich abs 
18 Die Taxe des Schiffs und an Inventa⸗ 
rium: konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werdem 
Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich in dem Termine 
einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, welchem nächſt 
der Meiftbierende, nach erfolgter Genehmigung der Rhe⸗ 
der, den Zuſchlag zu gewärtigen bat: Jugleich fordern 
wir alle etwanige unbekannte Schiffß gläubiger auf, im 
biefem Termine ihre Auſprüche an dieſes Schiff wur 
melden, widrigen falls ihnen damit eim ewiges Stillſchwein 
u auferleger werden wird. Stettin dem aaſſen Decems 
rag, Königl. Preuß. See- und Hundelsgericht. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Aa und EN in den enuranteffen: 
orten zar Gewächs, find: bey Partheyen zu billigen 
Preiſen zu verkaufen, bey 3 
Doebenn Gottl. Walter. 


Zwey nere rabageı ortepianss, für deren Güte: 
der Verfertiger — 1 im Hau e Moͤnchenſtraße 
No. 458 für einen billigen Preis zum Verkauf. 


2 Aechten Varinas-Cenaßer in aer N 
N niet & 
Num verkaufen billigſt 8 2 1 yie 2 & a 


Beſtes abgelegenes Leinohl und gut gebrannte Mauer 
kanſen billi Caſi ner & Roſenthal, 
feine verkaufen billigſt _onlmodukiahe fe 106. 
Eine Kleinigkeit Dauſiger Nledernngskaſe if noch, 
bet inr. Lonis Silber, 
3 N ” Scat Vo. 861. 


Vonüzlch höpe feige Mallasger Weidttauben der) 


Carl Gottſr. Fiſcher, Krautmarkt No 1027. 


Mallagaer Feigen in Foͤſſel von eirca 1 Cin. N 
und dergleichen Eitronen in halben Kiſten 
Carl Gottſr. Fiſcher, Krautmarkt No. 1027. 
Beſte weisse friſche Pfündburme ift bey uns täglich,. das 
Pfund zu 5 Gr. Cour., zu haben. Stettin den 4. Januar 
182. Dubendorff & Schultz, 
oben der Schuhſtraſse No, 150, 


Wotzäglich ſchüer feifcher Enviar bij ber 
> IP DRS. 


Ader jehmwerer Hafer und Nongen neuer Rig. Güte 


Leinſaamen, dicker fran. Syrop, ſchwediſche Flieſen, Rig. 8 f 


Baſtmatten, Seegras und Cocdsnüffe billigſt bey 
Ft Georg von: Melle. 
Elbinger Süßmiſchkaſe a Phi. 5 Gr. Münze erhielt 

und ver kauft Z. Schmidt Wittwe 

t — am Bollenthor. 


3 — — ( — —⅛˙e 
Rohen Drillich,. weilse , blaue Züchem-,. Futter- und! 
Sack-Leinewand, fo wie auch Handtücherzeug in verſchie- 


eto, 
billigſt be! ß 


denen Mufterm, alles fachſiſches Fabri kat, verkauft billigt 


D. B. Breſfsler, Frauenſtraſse No. 877. 


—— —ͤ . .ò!n— 1 
Auf dem Rathsholzhofe ehem 345 Klafter ſehr gutes 


trockenes 3füßiges eichen Kloben⸗Borkholz, welches ich, 
um ſolches zu räumen, im Ganzen den Klafter zu 4 Rtlr. 
verkaufen wilı Stettin den 16. * 1824. 

Chriſt. Ernſt Juyppert. 


Verkauf von Bielefelder Leinewand. 

Unterzeichnete empfehlen ſich mit ihren anhero gebrach⸗ 
tem extra feinen, feinen, mittel und ordinairen Leinen⸗ 
Waaren in weiß und grau, auch mit Tiſchgedecken in 
ſehr ſchoͤnen Muffern, wie auch weißen Taſchentuͤchern, 
ſemmtlich zu ſehr billigen Preiſen. Ihr Logis IR: in der 

Louiſenſtraße im großen Hirſch Nor 736. 
f Gebrüder Strate aus Bielefeld. 


* 


RR 5 ausverfouf 
n Haus in der beſten Gegend der much 
vier Stuben: nebſt Kammern, N 8 


EEE 


* 


die Meße iu 4 


zu vermiethen. 


nähern Bedingungen And bei dem Schuhmachermeiſter 
Haufen, kleine Oderſtraße No. 1050 zu erfahren. Stet⸗ 
tin den sten Januar 1824. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Ein trockner, gewölbter Keller im Berckhoffſchen Stiſts⸗ 
Haufe, Roſengarten No. 262, der ſich zu einem Wein⸗ 
oder Waarenlager eignet, ſoll den asſten d. M. Vor: 
mittags um 11 Uhr in der Frauenſtraße No. 379 vom 
ıften May d. J. auf 3 Jahre an den Meifibierenden 
vermiethet werden. Die Bedingungen werden im Terz 
min bekaunt gemacht werden, und ſind auch vorher in 
den benannten Hauſern zu erfahren. Stettin den sten 
Januar 18244. > 
= ie Adminiſtration des Berckhoffſchen Familien 
DEE und Armſtifts. 1 
find ſogleich zu 


Zwey Stuben mit Meubeln partetre 
vekmiethen, Moͤnchenſtraße No. 458. 


Am grünen Paradeplatz No. 543 if eine angenehme 
bequeme Wohnung, aus einem Saale, 3 Stuben, a Kam⸗ 
mern, heller Küche, Keller und Holigelaß, zum rſten 
April 1824 zu vermiethen. Die näheren Bedingungen 
erfährt man Kloſterhof No. 1152 . 

bei dem Canzleidiener Rombs. 


—— ——— — — —ͤ——j — 

N auſe No. 567 große Wollmeberfiraße find in der 

. 3 Stuben, helle Küche nebſt Zubehör an 

eine ſtille Familſe zum aften April d. J. billigſt zu 

vermiethen. £ 

||—, | | — 
Am Neuen Markt No. 950 iſt eine Wohnung in der 


zweiten Etage von 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller 
und Holigelaß, zum ıften April zu vermiethen. 


7!!! —: 
Im Hauſe Kohlmarkt No. 429 iſt in der dritten Etage 


ein ſehr gut in Stand geſetztes Quartier von 3 Stuben 
nebſt Küche, hiezu gehörende Kammer, Keller ꝛſe., auf 
Oſtern d. J., vielleicht auch noch etwas fruͤher, an einen 
ſtillen Miether abzulaſſen. Das Nähere im benannten 
Hauſe unten. 


Eine freundliche Wohnung in der nelten Etage am 
Kohlmarkt No. 618 if am iſten April dieſes Jahres 


— w 


In der kleinen Dohmſtraße No. sor iſt zum rſten 
April ein Logis varterre zu vermiethen, deſtehend in 
vier Stuben, Kammern, Küchen, Speiſekammer, Spei⸗ 
ſekeller und Holzgelaß. Das Naͤhere hierüber iſt in 
der zweiten Etage zu erfragen. 


— — —— — — —— er 
Eine Stube mit Meubel nebſt Kammer iſt zum uſten 
ea 2 zu vermierhen, große Dohmſtraſſe No. 678. 


—̃̃ä — S 
Di ite Etage, Fuhrſtraße No. 628, beſtehend aus 
7 — . — Sehen, Beben un, Holigelaß, 2 Keller 
und einen Stall zu a Pferde nebſt Raum zu einen Wa⸗ 
gen, il zum rien April dieſes Jahres zu vermlethen. 


n iofes Jahres if in meinem Hauſe 
N. 45 4 9 abe a e bis vier Pferde, Bo- 
denraum, Wagenplatz ꝛc. r zu 8 und 
be e S g ae we. 


Fuhrſtraße No. 846 iſt die zweite Etage zu vermie⸗ 
then, beſtehend in a Stuben, 2 Kammern, Küche und 
Keller, und kann zum ıflen April bezogen werden. 


Ein Logis von 1 Stude, 1 Schlafkabiner, 2 Kam⸗ 
mern, Kuͤche und Keller in zum ıflen April d. J. Schuh⸗ 
ſtraße No. 859 zu vermiethen. i 


— — — — ꝛsß——ꝛ—ñ3.]ö — — 
« Frauenfiralse No. 877 iſt die unters Etage nebſt 
Böden und Remiſen, wozu auch Stallung gegeben 
werden kann, zum 1ſten April oder Iſten July 2824 
zu vermiethen, Nüheres dafelbli von 3 bis 4 Uhr, 


In der Koͤnigsſtraße No: 187 iſt eine Stube und 
Kammer an einzelne Hetren zum iften Februar, ſowie 
auch eine halbe Hauswieſe, zu vermiethen. 

Die dritte Etage des Hauſes große Oderſtraße No. 70, 
beſtehend in 5 Stuben, 2 Kammern, Kuͤche und Zube; 
bör, iſt zum ıfen April d. J. zu vermiethen. 


In der großen Oderſtraße No. 21 iſt die dritte Etage 
nach vorne heraus vom 1. April d. J. zu veimiethen. 


Eine Wohnung in der zweiten Etage von 3 Stuben, 
helle Küche, Speiſe⸗ und Geſindekammer, auch Holzge⸗ 
laß, wird vom ıften April d. J. ab zum Vermiethen 
frey, Laſtadie No. 233. 


Zum ıflen Ay ril d. J. iſt in der Hünerbeinerftraße 
No. 1035 eine Wohnung von 3 Stuben, helle Küche 
ein Alkofen, eine Kammer, Trockendoden, Heligelaß 
und Kellerraum an eine ſtille Familte zu vermiethen. 
— — EEE 

Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin 
den 9. Januar 1824. 


Zins- Preuſsiſch Cour. 


Wa Briefe ] Geld. 


Staats-Schuld- Scheine n 
Präm.-Staats. Schuldſcheine , , f — a 
Pr. Engl. Anl. 1818. a. 68 Thlr.. | 5 | 94$1 944 
Pr. Engl. Anl. 1823. a, 64 Thlr. I 5 — | 948 
Banco-Oblig. b. incl, Litt. M. 2 841 — 
Churm. Obl. in. lauf. Coup... 4 724 721 
Neum, Int.- Scheine do. 4720 — 
Berliner Stadt- Obligationen 5 1013101 
Königsberger do. —— 4 — 1 — 1 — 
Elbinger 1 fr. aller Zins. 5 — i054 
Danz. do. in Th. Z. v. 2. Jul. 10. 632 — 
dito do. in Gl. Z. v. 2. Jul. 10. 6 294] — 
Weltpreußifche Pfandbr, „+ +++ 84 -- 11764 
dito ‚vorm. Poln, Anth. do. 4 7474 k 
Gr. Herz, Posens. dito 4 1808| — 
Oſtpreulsiſche Pfandbriefe 4 | 7831| 78 
Pommnerfche dito ya Al 4 | 974| 97 
Chur- u, Neum, dito . 4992 99 
Schleſiſche dito N 4 1004 — 
Pommer. Domain. dito .. 5 |1005 | 100} 
ea dito 1 ee FL ſicoß 
preuß, dito dito „„ 98 
» Rückst, Coup. d. Kurmark ,... | — a 983 
diro dito Neumark .. . — | 255] — 
Zins-Scheine d. Kur-w. Neumnak 11 29 | — 


(Ziebei eine Beilage.) 


Vom 16. Januar 1824 


5 London, vom 30. December. 
Die Regierung von Mexico hat eine beſondere 
a egen den Aufrührer Antonio Lopez de 
antana ergehen laſſen. Dieſer verwegene Mann 
hatte ſich mit dem ſchrecklichſten Feinde -der Unabhaͤn⸗ 
gigkeit von Mexico, dem General Davila, ausgeſoͤhnt, 


und war, durch deſſen Fuͤrſprache, zum Oberſt⸗Lieute⸗ 


nant befördert worden. Als ſolcher ſtellte er ſich, 
voll ausſchweifender Entwuͤrfe, dem Iturbide vor, 
um mit ihm einen gemeinſchaftlichen Weg einzuſchla⸗ 
gen. Iturbide, um des unruhigen jungen Mannes 
Ehrgeiz ſo viel als moͤglich für ſich ſelbſt zu benutzen, 
machte ihn zum Oberſten und Brigadier und übers 
haͤufte ihn anfangs mit Gunftbezeugungen, ward aber 
doch allmählig, zumal bei den ſteten Klagen der Ein⸗ 
wohner von Vera-⸗Cruz, mißtrauiſch, und nahm ihm 
das Gouvernement dieſer Stadt wieder ab. Santana, 
uͤber dieſe Beleidigung außer ſich, eilt von Jalapa nach 
Vera Cruz, verkuͤndet vorſchnell die Republik, vers 
bannt aber wie ein ächter Despot, alsbald mehrere 
wackere Männer, die er für ſeine Feinde hielt. Das 
mals war es, als die Einwohner von Vera Cruz, od; 
leich ohne Zutrauen zu dem Leichtſinn Santana's, doch 
eine Manbregeln, als Gegengewicht gegen Iturbide's 
Herrſchaft, unterkkuͤtzten, um ſomehr, als es eigentlich der 
allgemein geachtere Artillerie⸗Oberſt Mariand Bar baſſa 
war, den man als den Leiter Santana's auſah. Kaum 
Aber war es 
vertreiben, als Santana gegen die Regierung aufſteht, 
mit 400 undisciplinirten Lehnſoldaten, und von dem 
Beifallruf des Po bels begleitet, das Land durchzie⸗ 
het, die eine betruͤgt, und dort 
den Titel eines Protektors der Mexicaniſchen Freiheit 
annimmt. Um d Unheil zu vermeiden, ſtimmt 
die von ihm gewählte Mititair⸗Junta feinen Plänen 
bei, und laßt, in 14 Artikeln, ein Manifeſt gegen die 
Regierung ergehen. Die Einwohner Mexico's aber 
m wiſſen, daß e ab 
fen? nd fe zwar nicht die ertraͤumte Freiheit, jener 
aber den Kaiſerthron 5 — BEN 5 2 1 545 
{ terung von Brafiiten, ſag „ 
te Sorumbien, Chiln und Buenos: Anyres 
eingeladen, einem Uebereinkommen, das jene beieiss 
unter ſich getroſſen , beizutreten, daß ihre Häfen alien 
Europdifhen Mächten geſchloſſen ſein follen, welche 
innerhalb einer beſtimmten Friſt die Unabhängigkeit 
der Amerikaniſchen Staaten nicht anerkannt haben 


uͤrden. a 
die Columbiſche Regierung hat nun auch den Frans 
ofen befohlen, das Republikaniſche Gebiet zu vertaſ⸗ 
en, weil fie ſich in der letzten Zeit zu allerlei Um⸗ 
trieben hätten brauchen laſſen. 

N London, vom a. Januar. 

Der Courier enthält Folgendes: Nach Briefen aus 
Calcutta vom ııten Juli, hat der General-Gouver⸗ 
neur dieſer Provinz vier neue Regimenter erxichtet, 
da es an dem erforderlichen Militau zu dem laufen: 
den Dienft fehlte. Ob dies allein die Urſache dieſer 
Errichtung geweſen, oder eb derſelben andre weile 


elungen, den Auguſtin Iturbide zu 


Santana bald die Maske abwer⸗ 


politiſche Abſichten zum Grunde liegen, können wir 


nicht ſagen. Es ſcheint jedoch, daß Runjeet Sing, 
Haupt der Sieks, der vor teh fo gluͤckliche Eins 
Alle in das Nach ber Aidan Ne und ſich des 

hrones des großen Subactagı’s zu Cabul bemaͤch⸗ 
tigt, jetzt eine ſehr umfaſſende Macht erlangt hat und 
fehr uͤbermuͤthig geworden iſt, jo daß er bei einer 
neulich gepflogenen Verhandlung dußerte: „er habe 
viele Rüſſen in feinem Dienſte, und es wuͤrde ihm 
leicht ſein, noch mehrere zu bekommen.“ In dieſes 
Häuptlings gluͤcklichem Angriff auf eine . 
Nation ſehen wir alſo die erſten Spuren einer Vers 
bindung zwiſchen Indiſcher und Europaͤiſcher Politik. 
Die Regierung in Oſtindien wird ohne Zweifel ein 
wachſames Auge auf Nunjeets weitere Plane haben, 
allein das Einzige, was zu befürchten, iſt der Umſtand, 
daß ein Fuͤrſt die Länder an beiden Ufern des Indus 
beſitzt, wie es jetzt der Fall mit Runjeet Sing iſt. Er 
wird jedoch viel zu thun haben, bis er ſeine Macht 
befeftigt, und es laſſen ſich ihm viele Hindernſſſe in 
den Weg legen, ohne deshalb offenen Krieg zu begin⸗ 
nen. Unſer Bothſchafter am Perſiſchen Hofe wird 
ſehr viel dazu beitragen koͤnnen. Der General⸗Gou 
verneuk Adam hat leider wegen feines ſchlechten Ger 
ſundheitszuſtandes eine Reiſe nach Bombay machen 
muͤſſen. a, 

Am zoſten d., als am dritten Dienſtag des Monats, 
wird das erſte Packetboot nach Buenos Ayres von 


hier abſegeln. Briefe nach Chili und Peru werden, 
laut Anzeige des 


Poſtamts, mit befoͤrdert. € 
Auf Jamaica find die Gemüther wegen etwaniger 
Emancipation der Selaven noch immer ſehr in Gäh⸗ 
rung. Einige Emiſſarien von St. Domingo wurden 
daſelb erbeten beſchuldigt, die Matroons (freſe 
Neger) aufgehetzt zu haben. Die Inſel zahlt jetzt 
3% o Scläven. Ihre Ausfuhr beträgt 130,000 Ox 
hoft Ks 60,00 Puncheons Rum und ı3 Millio⸗ 
nen Pfund Kaffee. Dagegen empfängt ſie vom Mut⸗ 
terlande an Manufaktur und Fabrikwaaren allein 
jahrlich fuͤr 2 Mill. Pfd. Sterl. Auch zu Barbados 
hatte man Spuren aufrühreriſcher Anjchläge entdeckt. 
Nach Briefen aus Rio Janeiro iſt Lord Cochrane 
als Admirat von Braſilien geadelt, und unter die 
Offiziere eine große Anzahl von Kreuzen ausgetheilt 
worden. Capitain Crosby iſt Commodore 8 
ntereffanter iſt Lord Cochrane's Bericht über feine 
perationen in Marauham und Para. Er erzähle 
darin, er fei der von Bahia abgeſegelten Portugieſt⸗ 
ſchen Flotte ſehr weit gefolgt; da er aber allein und 
nicht ſtark genug geweſen ſei, um fare ſo 
habe er das Verfolgen aufgegeben und lieber etwas 
anderes unternommen, das er 14 vortheilhaft für 
Braſiliens Intereſſe gehalten. Er giebt dann aus⸗ 
führliche Rechenſchaft von den Contributienen, die er 
erhoben, von der und Weiſe, wie er die neue 
Regierung organiſirt und für die 8 und 
foridanernde Ergebenheit gegen den Kaiſer geſorge 
und ſchließt mit Ankündigung feiner baldigen An⸗ 
kunft in Rio. Me 


* 


f 


a e jeder anderen als Spaniſchen 
e 


-dies im Süden des Landes geſchie 


einem Privatſchreiben aus Paris zufolge, hat das 


Franz. Minifterium vom Span. Staatsrathe bereits 
die Gewißheit erhalten, daß die Amneſtie unverzuͤg⸗ 
lich verkuͤndigt werden wird. Man glaubt, daß meh⸗ 
rere Franz. Miniſter nach Eröffnung der Kammern 
austreten werden. 0 f 
Der Sun ſagt: „Da die Vereinigten Staaten auf 
unzweideutige Art ihren Entſchluß erklart 1 Id 
acht 
in dem Kampfe zwiſchen den vormaligen Colonien 
Spaniens und dem Mutterlande widerſetzen zu wol⸗ 
len und da Großbritannien dieſelbe Erklärung in 
Worten gemacht hat, die durchaus nicht weniger 
verſtaͤndlich find, ſo müffen Frankreich und Rußland 
ſicherlich überzeugt ſein, daß alle uͤberſeeiſchen Ent; 
würfe, die ſie gemacht haben konnten, ganzlich unaus⸗ 
führbar ſind. unge That hat die Engliſche Regie⸗ 
rung ihren Erklärungen über dieſen Punkt gewiſſe 
kriegeriſche Demonſtrationen folgen laſſen, über deren 
Zweck man nicht fehlgreifen kann. Das Zuſammen⸗ 
ehen eines ſtarken Geſchwaders zu Liſſabon, durch 
Bereinigung mit den Schiffen, die ſchon ſeit einiger 
eit im Teſo ſtationirt waren, und der dem Befehls, 
aber dieſer Seemacht gegebene Befehl, nie von feis 


nem Poſten abweſend zu ſein, um zu jeder Zeit auf 


der Stelle die ihm etwa unverſehens zukommenden 
Befehle vollziehen zu koͤnnen, würden hinreichen, um, 
wenn es nöthig würde, zu beweiſen, daß unſer Land 
bereit iſt, feine Politik auch durch Waffengewalt zu 


behaupten.“ 


In Irland iſt der böͤſe Geiſt wieder thaͤtig; das, 
Volk mordet auf der einen Seite, Orangiſten auf der 
andern; faſt jede Poſt bringt Kunde von neuen Grau, 
eln; und die Truppen werden, wie in Feindesland, 
faſt beftändig unter den Waffen a Während 

1 i he, iſt zu Dublin der 
Katholiſche Verein thätig; derſelbe hat bei feiner 
letzten Verſammlung nachdrückliche und entſcheidende 
Maaßregeln beſchloſſen, und das Parlament wird. 
nächftes Jahr von dort mit Bittſchriften eigener Art 
beſtürmt werden. 

Warſchau, von 1. Januar. 

Da die Erfahrung gelehrt hat, daß die hiefigen 
Juden, den Beſtimmungen der Artikel 144 und 145 
des hier geltenden Civil Geſetzbuches, wonach der 
Mann vor vollendetem achtzehnten, das Weib vor zus 


ruͤckgelegtem fünfzehnten Jahre ohne Dispenſation 


leine Che eingehen darf, und den Beſtimmungen der 
Art. 163 und 164 dieſes Geſebbuches, wornach bei 
Ehen zwiſchen Oheim und Nichte, fo wie zwiſchen 
Baſen und Neffen, die Dispenſation ebenfalls einge⸗ 
holt werden muß, haufig entgegenhandeln, fo find die 
reſp Behörden angemiefen worden, den, dieſen Bes 
stimmungen zuwider handelnden Juden fofort den 
Prozeß zu machen, und ſolchen den betreffenden Juſtiz⸗ 
behoͤrden zur Eutſcheidung vorzulegen. Ferner ift 
einem jeden, welcher der betreffenden Behörde von 
dergleichen Vergehungen Anzeige macht, die Hälfte 
des Sanoße der eee eee 
lche mindeſtens 300 Fl. beträgt, 31 . 
8 ah E Nga, vom ag. December. 


betruͤbte Erſcheinung, in Hinſicht auf das Land⸗Schul⸗ 
weſen Am ReformationsJubildum beſchloß Herr 
Paſtor Pauffler von Kurſitten und Schwarten, feinen 


Kurland fah vor kurzem eine erfreuliche und eine 


belden Gemeinden 10 Schulen zu verhelfen. Zuvöor⸗ 
derſt waͤhlte er zwei junge Leute aus, die er ſelbſt zu 
Schulmeiſtern bildete; dann bemühte er ſich um die 
ödkonomiſche Fundirung der Anſtalten; und, auf Anz 
ordnung des Hrn. General⸗ Gouverneurs Erlaucht, 
wurden für jede Schule acht Loofſtellen Land und zu 
neun Fuder Heuſchlag ausgemittelt, fo wie Balken 
zu den Gebäuden gegeben. So konnten denn, im 
October dieſes Jahres, die Schulen eingeweiht und 
die Lehrer feierlich in ihr Amt eingeführt wer⸗ 
den, Lett. Wochenbl. No. 45. Dagegen meldet, in 

de. 47 derſelben Zeitſchrift, ein Prediger: Er habe 
dieſen Sommer einen Amtsbruder beſucht und in der 
Naͤhe des „ ein neues leerſtehendes Haus be⸗ 
merkt. Auf ſeine Frage: was das ſei? habe ſein 
ah geantwortet: Ein Schulhaus. Der Gutsherr 
at es gebaut; ich habe einen Lehrer zugezogen; aber 
die Gemeinde hat ihn in ein Geſinde als Knecht ver⸗ 
langt und weigert ſich, ihre Kinder in die Schule zu 
ſchicken. x 

Es iſt Allerhöchft verordnet: „Bei der Reife des 
Monarchen durch eine Stadt oder einen Flecken ſollen 
Brod und Salz nicht in ſilbernen Gefaͤßen, fondern - 
auf Fayance praͤſentirt werden.“ 

Türkiſche Grenze, vom 14. November. 

Das Neueſte aus dem Spect. oriental über die 
Seeunternehmungen der Türken iſt folgendes: Die 
Eskadre des Capudan Paſcha, nach Salonichi beſtimmt, 
ward gegen Ende October vom Sturme genöthigt, in 
die Dardanellen einzulaufen. Waͤhrend deſſen näherte 
ſich eine Hydriotiſche Flottille der Feſtung Miſſolunghi 
um ſie zu verprobiantiren, nahm unterweges fünf 
Tuͤrkiſche Kauffahrteiſchiffe weg, woruͤber ſie aber 
mit den Spezzioten in Händel gerierh; man beſchoß 
fi gegenſeitig, und Menſchen blieben, 19 wurden 
verwundet. So ſtehen die Sachen in dieſem Augen 
blick. Der Capudan Paſcha war nun Willens, die 
Gelegenheit zu benutzen, um auf die Inſel Skiate 
einen Angriff zu machen; aber der immer noch hefs 
tige Sturm verhinderte ihn an der Ausfuͤhrung, ſo 
daß ſogar feine gelandete Mannſchaft von den Gries 


chen arg atze und zuruͤckgeſchlagen wurde. 


uͤrkiſche Grenze, vom 18. December. 

Man meldet aus Jpſara unterm 6. Oct., daß die 
Gried, Flotte, um Waſſer einzunchwen, in den dafls 
gen Hafen eingelaufen ſei. Auch behaupten die Gries 
chen, daß ſie beim Berge Athos nur zwei Brander 
eingebuͤßt haͤtten, die noch vor dem Zuſammentreſfen 
mit der feindlichen Flotte de fein. 

Zante, vom as, opember. 

Dem Fuͤrſten Maurokordatos iſt jetzt der Befehl 
über das ſüdliche Hellas übertragen, fo wie dem 
Odyſſeus über das öſtliche. Kolokothron belagert 
Patra. Der Paſcha von Skodra hat ſich genöthigt 
geleben, aus der Nähe von Miſſolunghi aufzübrechen. 

gliche Scharmuͤtzel mit den Helleniſchen Capita 
no's, Verminderung und Auffangung feiner Lebens⸗ 
mittel, der unaufhörliche Regen und das Austreten 
des angeſchwellten Achelons ſchwächen fein Heer ims 
mer fort. 5 0 

Eine große Zahl der Katholiſchen Albaneſen ſind zu 
den Griechen übergegangen; fie klagten, daß ‚fie, mit 
Gewalt ausgehoben worden. Man hielt hierauf ihre 
de ihnen feſt, entwaffnete die Gemeinen und übers 
ließ ihnen, ſich nach ihrer Heimath zuruͤckzufinden. 


